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nNes Dokuments überreden wollen, iın dem ıne Reıihe anderer gefoltert werde. Außerdem WwI1es „grobe Attacken und dıe Ver-
Personen des gleichen Delıikts beschuldigt wurden. Nunes habe leumdungskampagnen“‘ zurück, dıe ın der Presse, VO  3 der Kanzel
dıes abgelehnt und hinzugefügt, werde nıcht schweigen, wenn und bei Studentenversammlungen dıe Polizei geführt WUuL-

das Gefängnis lebend verläßt. Später habe die Polıizei versucht, den und diese eiınem „Erpressungsversuch und psychologischem
Nunes mM1t der Entführung des mexıkanıschen Honorarkonsuls Terror‘“‘ gleichkämen. Der Vorfall In Recıte ze1gt, dafß den Libe-
Dubeux 1n Verbindung bringen, die sıch dann als VO  e} diesem ralisıerungstendenzen der brasılıanıschen Regierung, dıe 10 —
simulıert herausstellte. Dıie Erklärung Aamaras 1Sst eıne Entgeg- wartıg jeder Kollisıon miı1ıt den gesellschaftlichen Gruppierungen
Nung auf dıe offizielle Stellungnahme des Polizeichets VO  S Recıife, und besonders der Kırche Aaus dem Wege geht, auf den untferen

Jose Antonıo ahn VO Junı, 1ın der leugnete, dafß iın Recite Ebenen polızeistaatliche Methoden entgegenstehen.

Bücher
KNAUER, Der Glaube kommt VO Hören. Okume- sprochen Notabene: die ‚„„Rosıinen““ tindet 11n oft In den

nısche Fundamentaltheologie. Verlag Styrıa O8 236 Lw reichhaltıgen Fufßlnoten. JE

Eın höchst orıginales Lehrbuch, das 1Im Unterschied ZUr H1S- SEBASTIAN HAFFNER, nmerkungen Hıtler. Kıindler,
herigen Fundamentaltheologie (245 f} NICUu konzipıiert ISt; ber unchen 1978 204 14 .80
daran esthält, beı der ‚, Verdolmetschung: der verschiedenen
theologıschen Sprachen NECUC Formulierungsversuche immer Haffners Buch, erst VOT wenıgen Monaten auf den Markt gekom-
auch die traditionelle theologische Begrifflichkeit zurückzu- INCIL, steht nıcht zutällıg bereıts auf den Bestsellerlisten. Das An-
binden“‘ (9) [)as ‚Milieu““ des Jesuitenordens wırd nıcht preisge- gebot, das Haffner miıt seınen „Anmerkungen Hıtler“‘ vorlegt,
geben, ber das ıntensıve Zusammenspiel mıt Bultmann, Ebeling, stößt nach der jJüngsten 5S0S Hıtlerwelle, Ww1€e S1Ee ser10s und unse-

Jüngel und Luther 1sSt unerhört kühn, schon 1m anthropologi- r1ÖSs insbesondere seıt Joachım Fests ‚„Hıtler, iıne Karrıere“‘ uch
schen Ansatz be1 der „„Angst” des Menschen sıch selbst, die lıterarısch-publızıstisch rollt, auf ıne spezielle Nachtfragesitua-
sıch uch 1m Glauben abzusichern sucht und Unmenschlichkei- t10N und trıftt mıtten ın Jüngste Phase unlıebsamer Vergangen-

heıtsbewaltigung, WI1€e S$1e aut seıten aller Beteiligten 1m Fall Fil-ten gebiert (d5T Luthers ‚„„INCurvıtas‘). Und doch soll der
kırchliche Glaube, definiert als ‚„das Anteilhaben Verhalten bınger sichtbar geworden 1St Haffner schreıbt anregend,
Jesu Gott und damit das Frfülltsein VO Heılıgen Geıist“‘, mi1t argumentiert präazıse und entwickelt Perspektiven Hıtlers
Hılte der Vernuntt wissenschaftlich verantwortetl werden (9I1) ‚„ Weltanschauung“‘, Staats- und Kriegsführung und dessen Ver-

Schillebeeckx’? Name und Werk, se1ın Rückgriff auft dıe Glau- aältnıs Deutschland, WwWI1e€e INan sS1e in der gangıgen Hıtler-Lite-
benserfahrung, wırd nıcht erwähnt. Das bewußt ‚‚Ökumenische“‘ ratur nıcht ohne weıteres tindet. Das gilt insbesondere tür aff-

gelangt VO] AÄnsatz, wonach „„der Glaube alleın VO' HOö- ners Darstellung der Spannung „wischen Hıtlers Ideologıe der
Ien kommt“‘ (Röm 5 und NUur VO' Glauben verstanden ‚ Herrenrasse‘‘, der die Weltherrschait bestimmt ISt, und seınem
wiırd, Zur Behauptung eıner „Übereinstimmung aller Jesus In den Massenvernichtungen VO  e} Auschwitz und Treblinka
Christus Glaubenden 1im Glauben‘‘ ıhre ormelle „„Feststel- denden Antısemiat15Mmus. ‚„Der Jude‘““ wırd Z Feind schlecht-
lung“ durch die kirchliche Autoriıtät musse nıcht seın (!) tolg- hın nıcht eintach durch ine Potenzierung hıstorisch vorhande-
lıch Zur Forderung gegenseıtiger Anerkennung der AÄmter, Ja der neTr und gewachsener Vorurteıle, sondern weıl die Juden 1n
Interkommunion (215f In Absetzung VO Rahner wırd ‚„„dıe Hıtlers Weltkonzept VO Kampf der Rassen die Beherr-
Worthaftigkeit der Offenbarung“ als Selbstmitteilung (jottes schung ..der Menschheıit der Störfaktor, die . ‚Spielverderber“
stärker Zur Geltung gebracht, eindrucksvollsten be1 den Sa- schlechthın sınd Ihr ‚„‚Internationalısmus‘‘ StOrt Hıtlers Konzept
kramenten (164 75} Wer geduldig den logischen Denkprozessen VO Rassenkampf, deswegen mussen S1Ee „entfernt‘‘ werden (vgl
der Schule folgt, erlebt ine Überraschung nach der anderen. Man 108) Auch dıe Parallele, die Haffner zayıschen „„Marxısten‘‘

und ‚„Hıtleristen‘“ zieht: Rassenkampf hıer und Klassenkampfsollte den Eıinstieg dem ertragreichen Werk, das noch der C1-

sSten Phase des ökumenischen Gesprächs verhafttet bleibt, beim dort (vgl 110), 1Sst nıcht eintach VO der Hand weısen;: uch
Schlußergebnis wählen: 99  1€ Kirchlichkeıit dieses Glaubensver- WEeNn Hattners Einordnung Hıtlers links Nder Verabsolu-

tierung eıner geschichtlichen Realıtät ZU' Geschichtsprozefßständnisses“‘ (301 D eıne Kirchlichkeıit, dıe sıch nıcht nehmen
Jäßt, be] der profunden Erörterung der „Unfehlbarkeıt“ (der schlechthin ebensowen1g überzeugt WwWI1e die Beförderung des
Kırche) Küng mMi1t leichtem Lanzenstofß AaUS dem Sattel Z he- Pragmatısmus nach rechts GE weıter rechts pragmatı-

scher‘‘, Fxtremisten sınd LU einmal; immer 1111l S1Ee einord-ben (2274)) und das Mariendogma VO  5 1950 rechttertigen
Arbeitet Knauer mI1t spıtzfindıgen Tricks? Neın, mı1t e1ın- net, pragmatischer Lösungen nıcht tahıg). Einleuchtend geschil-

tachsten einsichtigen Krıterien und Prinzıpijen SOWIl1e eıner 1mM Stil dert wiırd hıngegen Hıtlers Verhältnis Z Staat als u
‚„Miıttel ZU Zweck‘“‘.schulmäßigen Art,; 1n den ‚„Rragen“. nach jedem Kapı-

tel Man sollte sıch daran nıcht stoßen. Fur alle, dıe ZU ‚„„Milieu““ Irotz der klarsıchtigen und ertrischenden Eigenwilligkeit solcher
des Verfassers: gehören; 1St das Werk eın „Exodus‘‘! Auch ZU) Perspektiven verdient das Buch iıne kritische Lektüre ırd da
besseren Verständnıis Luthers wiırd endlich VO: dem ‚„trag1ı- durch Eıngrenzung aut Hıtlers ‚„Irrtümer‘‘, ‚„„Fehler‘“‘ und „„Ver
schen Mißve_rständnis‘_‘ des „Subjektivismus”‘ (J Lortz) freige- brechen‘‘ manches rıtten Reich nıcht gering gC-


